
Der ostfriesische Windkraftanlagenhersteller Enercon will in Zukunft den 
Verkehrsträger Schiene noch stärker nutzen. Dafür stellt das Unternehmen 
Transportdienstleistungen mit der eigenen Bahn jetzt auch externen Kunden 
zur Verfügung. Seite  64

Best Practice: Windkraft setzt auf Schiene
Unternehmen wie Stadler Rail aus der Schweiz oder Plasser & Theurer aus 
Österreich haben den guten Ruf der Bahnindustrie der Alpenländer etabliert. 
Gemeinsam mit weiteren innovationsfreudigen und leistungsstarken Unter-
nehmen entwickeln sie Fahrzeuge, Maschinen und technische Ausrüstungen, 
die weltweit ihre Käufer finden. Seite  12
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Nachwuchs für Technik begeistern

DB Summer School
Was haben Quantenkryptogra-
� e sowie Nano-Fertigungspro-
zesse mit Schülern, Street-Art-
Künstlern und Spaß am Lernen 
zu tun? Auf den ersten Blick 
eigentlich gar nichts. Doch bei 
der DB Summer School werden 
Themen aus den sogenannten 
MINT-Fächern (Mathematik, In-
formatik, Naturwissenschaften 
und Technik) mit bunten Ver-
anstaltungen verknüpft. 60 
Oberstufenschüler aus ganz 
Deutschland sind dabei eine 
Woche lang in Berlin bei der 
Deutschen Bahn zu Gast, um 
ihre Lieblingsfächer zu vertie-
fen und die naturwissenschaft-
lichen Grundlagen der Tech-
nikwelt zu entdecken. Ganz 
nebenbei schärfen sie auch 

ihre Englischkenntnisse. Denn 
fünf Studierende der internati-
onalen Organisation „AIESEC“ 
unterrichten die Jugendlichen 
auf Englisch und Deutsch.
„Schon nach dem ersten Tag 
bei der DB Summer School ha-
ben wir uns super eingelebt. 
Obwohl wir beim Kennenlern-
spiel ‚ICE-breaking‘ keine ICEs 
kaputt gemacht haben, kam es 
gut an. Die Lehrer und unsere 
Betreuer sind echt cool und der 
Unterricht ist richtig spannend“, 
erzählen die teilnehmenden 
Schüler Lisa, Max und Patrick. 
Die drei berichteten als Schü-
lerreporter jeden Tag über ihre 
Erlebnisse auf www.facebook.
com/DBKarriere. 
Nach dem Unterricht am Vor-

mittag standen Exkursionen in 
das Universum der Eisenbahn 
und das Erkunden der deut-
schen Hauptstadt auf dem 
Programm. Die Jugendlichen 
gewannen dabei praktische 
Einblicke in Technik, Logistik 
und Mobilität. Sie besuchten 
unter anderem das ICE-Werk in 
Rummelsburg und lernten das 
Innovationszentrum für Mo-
bilität und gesellschaftlichen 
Wandel (InnoZ) kennen. Auch 
Berlin stand im Mittelpunkt: 
Beim Sightseeing am Nach-
mittag bekamen die Schüler 
eine Führung der besonderen 
Art. Abseits der bekannten 
Touristenziele ließen sie sich 
von Street-Art-Künstlern die 
Berliner Szene zeigen. „Unser 

absolutes Highlight waren die 
riesigen, in Wände gebohrten, 
dreidimensionalen Gesichter, 
die sich an manchen Wänden in 
der Stadt � nden“, berichten die 
Schülerreporter. Bei Barbecue, 
Bowling und Daumendrücken 
für die deutsche Mannschaft 
beim Halb� nale der Fußball-
Europameisterschaft 2012 wur-
den auch die Abende nie lang-
weilig.
Darüber hinaus erhielten die 
Jugendlichen Tipps zur Berufs-
orientierung. So gab es nach 
dem Unterricht unter anderem 
Informationen über das Duale 
Studium bei der Deutschen 
Bahn und ein mit DB-Studenten 
simuliertes Assessment-Center. 
Dabei lernten die Jugendlichen, 
worauf es im Bewerbungspro-
zess ankommt.
Die fünfte DB Summer School 
in Berlin war auch für die 
Deutsche Bahn ein Erfolg: „Wir 
wollen damit den Nachwuchs 
schon frühzeitig für die viel-
fältigen Berufe der Bahnwelt 
begeistern und ihnen Tipps für 
die Berufsorientierung geben“, 
so Monica von Wysocki, Leite-
rin Schul- und Hochschulkoo-
perationen bei der Deutschen 
Bahn. Organisiert wurde die 
Veranstaltung in Zusammenar-
beit mit der Lichtenrader Ulrich 
von Hutten-Oberschule und 
„AIESEC“. 

Informationen � nden Sie auf
www.deutschebahn.com/de/
jobs_karriere
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August
16.8.: VDI Recruiting Tag    
in Kiel, Halle 400 

28. + 29.8.: Talents 2012
in München,
MOC Veranstaltungscenter

30.8.: VDI Recruiting Tag    
in Berlin, 
Estrel Convention Center 

September
11.9.: VDI Recruiting Tag 
in Zürich, Kongresshaus 

14.9.: VDI Recruiting Tag    
in Dortmund,
Kongresszentrum 
Westfalenhallen 

Fachmessen
September
18. - 21.9: InnoTrans 2012    
in Berlin, Messegelände
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Schüler und Organisatoren der DB Summer School Foto: Philipp Görs
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Schwerpunkt

Fahrzeugreinigung

Fahrgäste erwarten, dass ein Zug von 
innen und außen sauber ist, wenn sie 
damit unterwegs sind. Nicht immer 
ist es einfach, die oft hartnäckigen 
Verschmutzungen an Schienenfahr-
zeugen auf praktische und finanziell 
wie ökologisch vertretbare Weise zu 
beseitigen. Seite 30

Im Schatten der SNCF haben sich seit der Liberalisierung des Bahnmarktes 
in Frankreich rund ein Dutzend private  EVU entwickelt. Sie sehen sich 
weniger als Konkurrenten der ehemaligen Staatsbahn, sondern setzen auf ihr 
gemeinsames Ziel: möglichst viele Güter zurück auf die Schiene zu bringen, 
so der AFRA-Generaldelegierte Jacques Malécot. Seite 82

Frankreichs Bahnen: Gemeinsames Ziel statt Konkurrenz

Im Interview: 

Andreas Meyer, CEO der SBB

Seit etwa fünf Jahren steht Andreas 
Meyer als CEO an der Spitze der 
Schweizerischen Bundesbahnen 
(SBB). Mit dem Privatbahn Maga-
zin sprach er über die Beziehung 
der Schweizer zur Bahn, die Rolle 
der SBB in Europa und die Auswir-
kungen der Euro-Krise. Seite 18

Fritz Czeschka von der Bayerischen 
Eisenbahngesellschaft (BEG) ist 
überzeugt: Der Wettbewerb im li-
beralisierten SPNV trägt zur Quali-
tätssteigerung und Kostenminderung 
bei. Seite 44

Die Fahrzeugfinanzierung ist eines 
der Haupthemmnisse für  Bieter im 
SPNV. Susanne Henckel von der 
BAG-SPNV erklärt, was die Aufga-
benträger tun können, um den Markt 
zu pflegen. Seite 68

Fritz Czeschka:

Vom Wettbewerb profitieren

Susanne Henckel:

Den Anbieter-Markt pflegen


